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A
m 13 .  März 2013 wurde der Jesu-
i t  Jorge Mano Bergogl io zum Papst 

gewäh l t ,  und se i t  den e rsten Augen
bl icken se ines Pont i fi kats überrascht 
er und hä lt die Welt - sicher nicht nur  
die kathol 1 scl1e - 1n Bann .  Der Name 
Franziskus ·  steht symbolhaft für se in 
Programm der Reform und E rneuerung 
der katholischen K i rche :  e r  lädt die K i r
che e in zurn „Aufbruch" und zu einer 
R uckbesinnung auf e in Leben aus dem 
Ge ist des Evange l iums . der Bergpred igt 
Jesu unc1 de r  Sel igpre isungen .  Franz 
von Assis i .  der geist l iche Troubadour 
des 1 3 .  Jahrhunderts , hatte im Kontext 
t1er Armutsbewegungen seiner Zeit e ine 
solcr,e Reformbewegung angestoßen 
und sowoh l der Ki rche wie dem Papst 
ins Gewissen geredet mit seiner Er in
nerung an den ursprüngl ichen Geist 
des Evangeli ums .  ,. I ch wünsche mi r  
e ine arme K i rche für  die Armen " ,  so 
knüpft Papst Franziskus in  se inem ers
ten Apostol ischen Schreiben . Evangel i 1  
Gaud ium" daran an. und er ste llt s ich 
damit 50 Jahre nach der  Erneuerung. 
d ie das 2 .  vat ikan ische Konzi l  fü r d ie 
kathol ische K i rche bedeutet t1at . i n  d ie 
große Dynamik e iner Kirche ,  d ie „d ie 
Freude und Hoffnung, Trauer und Angst 
a l l e r  Menschen "  tragen wi l l , so der Be
ginn der Pastora lkonst i tution „Gaud ium 
et Spes " .  Dazu gehört die Analyse der 
. .  Zeichen der Zeit" . der großen Heraus
forderungen der Wel tgesel lschaft - so 
d ie  Armutsfrage . Krieg und Gewalt, 
Fl ucht und Vertre ibung, d ie ökologische 
Kr ise -. an denen sichtba r wird . dass 
Gott im R ingen der Menschen um ih re 
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Würde und irn Einsatz für die Zukunft 
des ganzen Planeten in der Geschich• 
te wirkt und Menschen herausfo rdert 
zu einem Handeln im Dienst der Men
schenwürde und Sorge um die ganze 
Schöpfung.  

Das Schöpfungs/ob des 
.Sonnengesangs� und die 

.. Sorge für das gemeinsame Haus" 

Die e röffnenden Worte der jüngsten En · 
zykl ika des Papstes - ,, LAUDATO S I ' "  -
z i t ieren den .Sonnengesang" des Franz 
von Assis i ,  sein großes Schöpfungslob, 
e iner der ersten Texte i n  der ita l ien i
schen Volkssprache , in dem Franz in 
semem Lob auf Sonne , Mond und Ster• 
ne , auf Wind , Luft und Wolken , auf Was
ser und Feuer. auf d ie Erde , aber auch 
das Leiden und den „ B ruder Tod " seine 
zärtliche Liebe zu al lem , was geschaf
fen ist, ausdrückt . Angesichts der He· 
rausforderungen der Umweltk rise steUt 
der Papst se ine neue Enzykl ika in den 
Dienst der . Sorge für das gemeinsame 
Haus " , wie der Untertitel lautet , und er 
er innert uns mit Franz von Assisi dar
an . •  dass unser gemeinsames Haus 
wie eine Schwester  ist ,  mit der wir das 
Leben tei len ,  und wie e ine schöne Mut
ter ,  d ie uns in  ihre Arme schl ießt" ;  dann 
z it iert er aus dem Sonnengesang: ,.Ge
lobt seist d u ,  mein Herr ,  durch unsere 
Schwester ,  Mutter Erde ,  die uns erhält 
und lenkt und vie lfä l t ige Früchte hervor
bringt und bunte Blumen und Kräuter. · 
( LS 1) Genau diese Schwester „schreit 
auf wegen des Schadens,  den wir ihr  

aufgrund des unverantwortl ichen Ge
brauchs und des Missbrauchs cler  G Li 
ter zufügen ,  die Gott in sie hmeingelegt 
har· (LS 2) ; darum ist es entscheidend ,  
.den Planeten als Heimat zu begre ifen 
und d ie Menschheit a ls e in Volk ,  das 
e in gemeinsames Haus bewohnt· (LS 
164) . •  Die Interdependenz verpflichtet
uns. an eine e inzige Welt .  an e inen ge
meinsamen Plan zu denken"  (ebd . ) .

Eine Umwelt- und Sozialenzyklika 

Die Enzykl ika reiht s ich e in in die Sozi
a lenzykl iken der vorhergehenden Päps
te. Es fällt auf ,  dass Papst Franziskus 
gleich zu Beginn seines Textes auf die 
Enzyk l ika „Pacem in Terri s "  von Johan• 
nes XXI I I . ( 1963) mit ihren Vorschlä
gen für den Weltfrieden Bezug n immt .  
in e iner Zeit verfasst. a l s  d ie Welt .am 
Rand des Nuklearkriegs" (LS 3 )  stand .  
D ie  ökologische Katastrophe w i rd  i n  
ihren weltweiten Auswirkungen genau 
mit d ieser Bedrohung in Verb indung 
gebracht . Paul VI . hat die ökologische 
Krise 1971 angesprochen , aber erst 
Johannes Paul I I .  hat von der Notwen
digkeit einer „weltweiten ökologischen 
Umkehr" gesprochen (LS 5 ) ,  und Bene
dikt XVI .  ist dann met1riach auf d ie Um
we ltkrise eingegangen und hat vor dem 
Deutschen Bundestag in  e iner weit be
achteten Ansprache am 22 .  September 
2011  unverantwortliches Verha lten und 
ungezügeltes Wirtschaftswachstum an
geprangert,  das eine Humanökologie im 
Dienst der ganzen Schöpfung erforder
l ich macht . 



Mit cJe r  neuen Enzyk l i ka  von Franzi skus 
l iegt nun e in leh rarnt 1 1 ct1er Text vor . der
sict1 I n  se i nen sechs Karite ln  in e iner
umfa ssenden Weise mit  der weltwe i ten
okologischen Kr ise und der Zukunft des
Planeten auseinandersetzt : Nach der
Ana lyse cJer Herausforderungen durch
Umwe ltve rschmutzung und K l imawan
de l ,  der Wasserfrage , dem Verlust der
biologisct,en Vie lfa l t , der Versch lech
te rung (1er Lebensqual i tät und dem
sozia len Niedergang. der weltweiten
so21a le 11 Ungerec11t1gke it ,  die irn eröff
nenden Kap i te l  angesprochen we rden ,
gibt Franziskus im zweiten Kapitel unter
dem Titel „Evangel ium von der Sct1öp
tung" e inen ku rzen Abriss von Leitfra
gen christl ich e r  Schöpfungstheologie ,
Er geht Im  dr itten Kap itel auf d ie De
batten um die „mensch l iche Wurze l  der
ökologischen Kr ise " e i n ,  k riti s iert einen
fehlgehenden Ant 11ropo2entr ismus und
fasst auf d iesem H intergrund im vierten
Kapitel zentrale Thesen kathol ischer
Sozia l l eh re zu e iner „ganzheit l ichen
Ökologie " zusammen . I n  den beiden
letzten Kapiteln werden Leit l i n ien für
das Hande ln formu l iert :  zunächst geht
der Papst auf Hand lungsanforderungen
im Dialog mit Po l it i k .  Wirtschaft und
den Wissenschaften e in ,  dann  sk izz iert
e r  in  pastoraler H i ns icht Aufgabenfel
der e iner „ öko logischen Erz iehung und
Sp i ritua l i tät " .  Der große geist l i c t1e Im ·
puls auch d ieser  Enzyk l i ka  und damit
ihr  Stel lenwert im Zusammenhang des
Evangel ts ierungs -Auftrags der katho
l ischen Kirche wird gerade in diesen
Anregungen zu r Entfa l tung einer Schop
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fungssp i r i tua l ität de ut l ich , Wenn d ie 
K I rc t1e s ich anges ichts der Umweltkr ise 
und der Zerstörung ties „ gemeinsamen 
Hauses" , der  Gefährdung der Zu kunft 
der Schöpfung äuße rt ,  so ist d ies n icht 
eine bloße „ Reakt ion " a uf e ine der gro
ßen Kri sen der Gegenwart, sondern es 
t1 at m i t  dem ursprüngl ic t1en Auftrag der 
Kirche zu  tun: den Menscl1en an se inen 
Urspru ng zurückzubi nden , der i n  dieser 
Zerstörung der Lebenswel ten ver letzt 
w i rd . wei l  der Mensch sich vergeht an 
se inem , i n  die Schöpfung e i ngeschrie
benen Auftrag, ,. Hüter" der Schöpfung 
zu se i n .  ,, den Garten der Wel t  zu , be
bauen ' und zu  , hüten · ·  (LS 67) ,  wie es 
i n  den großen Texten der Genesis for
mul tert ist .  Gerade cJarum „appel l i ert"  
e ine „zerbrechl iche Welt m i t  einem 
Menschen.  dem Gott sie zur Obhut an
vertraut ,  ( . .  , )  a n  unsere Vernunft ,  um 
zu erkennen ,  w ie  wi r u nse re Macht ori
ent ie ren ,  ausüben und beschränken 
müssten" ( LS 78 ) .  

ökologische Umkehr 

Franz iskus mact1t - genauso wie in  
. Evangeli i Gaud ium "  - deut l ich , dass 
d ie zentralen Herausforderu ngen unse
rer Ze it Jeden E i nzelnen treffen und e in  
neuer „ Lebenssti l "  ( LS 206)  notwend ig 
ist , wenn das gemeinsame Haus der  
Schöpfu ng Zukunft haben so l l .  Dazu 
gehören Achtsamkeit dem anderen 
und der Umwelt gegenüber ( LS 208) ,  
.. ökologische Umkehr "  ( LS 216-221 )  
und eme .Verände rung des Men
schen "  ( LS 9) ,  d ie nur über Bi ldungs-

prozesse mögl ich s ind . Dazu gehört d ie  
Auseina ndersetzung mi t  den Fakte n .  
die Analyse der Ursachen der Umwe lt
kr ise. aber nocl1 mehr  ein Bewusstwer
den dessen ,  was Schöpf u ng überha upt 
ist :  d ie t iefe Erfat1 rung der Verbunden
heit mit der ganzen Schöpfung ,  d ie 
Fähigkeit des „Staunens " gegenubcr  
der  Natu r  und der Lobpre is des Scl1öp
fers , zu dem Franz von Ass is i  I n  sei 
nem " Sonnengesang" gefunden hat :  
• Wenn wir uns h i ngegen a l l em .  was
exist iert ,  i nnerl ich verbunden füt 1 le n ,
werden Genügsamke it u nd  Fü rsorge
von selbst aufkommen .  Die Armut unö
die E infach tieit des hei l igen Franzi skus
waren ke ine b loß äußer l iche Askese ,
sor1dern etwas vie l Rad ika leres : e i n
Verz icht darauf ,  d ie  W1rk t ic t1ke i t  I n  e i 
nen b loßen Gebrauchsgegenstanc1 und
e in Objekt der Herrschaft zu verwan
dein . " (LS 1 1 )  Wenn Papst Franz iskus
h ier a n  Franz von Ass is i  e r innert .  so i s t
d ies  ke in  bkologisctier Rornant12 1 srnus ,
sondern er verb indet das franz 1 skam
sche Schbpfungs lob mit der "Opt ion fü r
d ie  Armen "  - das ist der  „ rote Faden ·
seines Apostol ischen Sct1 re itJens :  E i n
ökologischer Ansatz verwandelt s 1cll
immer in e inen . sozia len Ansatz · , .,de r
d ie Gerechtigkeit in  d ie Umweltd iskus
s ionen aufnehmen muss ,  um die Klage

der Armen ebenso zu hören wie die Klo 

ge der Erde ·· ( LS  49 ) .  Der Papst spr icht 
i n  d iesem Zusammenhang mehrfach 
von der . ,ökologischen Schu ld "  t.wson 
ders zwischen dem Norden und t1ern 
Süden und redet den re1ct 1en Nat ionen 
ins Gewissen „ im  Zusammenhang >> 
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> >  mit  Ungle 1chgew1chten 1m Handel
.md deren Konsequenzen im ökologi 
,; cher"l Bere1ct 1 w ie auch m it dem 1 1n 
.. c1 u fe der Gesch1cl1 te von e inigen L,rn
jem prak t i l lerten unp roportionierten 
Verb rauch der natürl ichen Ressourcen"  
LS 51 )  . .. LAUDATO S I  · ·  1 s t  e ine Sozi-
a lenzykl ika . d ie emen neuen, ganzheit
l 1 c t1e n B t 1ck au f  d ie Welt wirft und im 
-D ienst der Bewusstse ins bi ldung steht ,
. .  dass wir eme e inz ige Menschheitsfa
,rn i l 1e smd.. .  .. Es gibt keine polit ischen
oder  sozia len Grenzen und Barneren ,
d ie uns  erlauben ,  uns  zu i sol ieren . und
dUS eben d iesem G rund a uct1 keinen
Raum tur die G t obahsierung der G le 1ch
gult 1gke 1t . - ( LS 52 )

Das is t  nur mogl 1ch im Dia log de r  vie
le n .  und so ve rsteht cier Papst „ LAU
DA ro S I  „ a ls e inen Aufruf zu einem
neuen Dia log" . .. wie wir die Zukunft

unseres P laneten gesta l ten·  ( LS 14) .
e inen D ta tog von W irtschaft ,  Pol i ti k ,
Wissenscha ft und de r  verschiedenen
re l 1 g 1osen Trad i t ionen . .. Es  1s t  auch not
wendig ,  auf die versch iedenen kulturel 
len Reichtümer der Völker. auf Kunst
und Poes ie .  a uf das 1 17 ner l ic t1 e  Leben
und auf die Sp i r i tual i tät zu rückzugrei
fen . Wenn wir  wi rk l ich e ine Ökologie 
aufbauen wol len . die uns gesta ttet . 
a l l  das zu san ie ren , was wir  zerstört 
haben .  dann t1a rf kein W issenschafts
zweig und kcme Form der Weist1eit bei
se1 tegelassen werden .  auc l1 nicht die 
re l ig iöse mit  i t1 re r  eigenen Sprache . ·  
( L S  63 ) Lernen k a n n  d i e  katho l ische K i r
che von den Schöpfungstt,eologie und 
Umweltethik des orthodoxen Chr isten
tums :  n i c lH umsonst wa r darum be, der 
Vorstel lung der  Enzyk l ika im Vati kan am 
18 . J uni d ieses Jahres auch der  ortho-

doxe Metropolit von Pergamo, G 1ovanni 
Ziziou l a s ,  anwesend , neben Kard ina l  
Peter Turkson (Papstl i ct1e r  Rat Justitia

et Pax) ,  dem deutschen K l imaexpe rten 
Hans Joach im Sche l lnhuber, der Leite
r in der  US-ameri kan ischen Catholic Re

lief Services , Carolyn Woo, und Valeri a 
Martano , e iner Grundschu l l e ti rer in i n  
Rom . d i e  M itgl ied i s t  von Sant 'Eg1dio .

Auch im  Bl ick auf die nächste UN-Kli
makonferenz vom 30. November bis 
1 1 . Dezember 2015 in Paris möchte
die E nzyk l ika ein Zeichen setzen ,  wie
in der gesamten Weltgemeinschaft ein
Prozess angestoßen werden kann hin
zu emem .anderen Bl ick " , e inern Den
ken .  e iner Pol i t i k .  e inem Erziehungspro
gramm .  e inem Lebenssti l und eine r Spi
ritua l i tä t ,  .. die e inen Widerstand gegen
den Vormarsch des technokratischen
Paradigmas bi lden . .. ( LS 83) .  Das be
deutet eine . ku lture l le Revolut ion " ,  Ent
schleunigung und ökologische Umkehr ,
e ine andere Poli t i k :  .,Wi r  brauchen eine
Po l i t i k ,  deren Denken e inen we ite n Ho
r izont umfasst und die e inem neuen ,
ganzheitl ichen Ansatz zum Durchbruch
verhi lft , indem sie d ie versch iedenen
Aspekte der Krise in  e inen interdisz ip l i
nä ren Dia log aufn immt.  .. (LS 197 )

Hüter der Schöpfung werden 

Die Enzyk l i k a ,  im deutschen kirchl ichen 
und politischen Kontext positiv aufge
nommen, aber auch nicht unumstritten 
in konservativen politischen und ki rch
l ichen Kre isen i n  den USA und dem 
Heimatkont inent des Papstes,  wartet 
auf e ine we itere Rezeption . Franziskus 
we iß um die Komplexität der Heraus
fo rde rungen der Umweltkr ise . e r  we i ß ,  
dass e i n  solcher Text im  Bl ick auf wirt-

schaftliche ,  pol i t ische , wissenschaft l  i 
che Sachverhalte immer nur  Vereinfa
chungen b ieten kann , e r  versteht se in  
Schreiben n icht  mehr und  n icht  wen iger 
a ls eine E in ladung zu e inem gemeinsa
men Tun im D ienst  der Menschheit und 
der ganzen Schöpfung. Kardina l  Walter 
Kasper hatte bereits im Bl ick öuf das  
Aposto l ische Schre i ben . Evange l i i  Gau
d ium· formu l iert :  .Das s ind sperrige , 
zum Widerspruch reizende , provokan
te Thesen , die weh tun. Doch harmlos 
war auch das Evange l i um ,  das Jesus 
verkündet hat ,  nicht . "  (Wa lter Kasper ,  
Papst Franziskus - Revolut ion der Zart
l ichke1t und der Liebe .  Theologische 
wurzeln und pastora le Perspektiven ,  
Stuttgart 2015,  96/97 ) Das  tr ifft i n  gle i 
cher  Weise auf  . LAUDATO s , • . .  zu .  

Franziskus hat  be i se iner  Amtseinfüh
rung am 19. März 2013 in der Predigt 
auf den hei l igen Josef a ls  .Custos ·· , a ls  
Hüter ,  verwiesen . E ine zerbrechl iche 
Welt braucht Menschen , d ie „Hüter"  
der Schöpfung sin d .  Das ist auch e in 
schönes S innbi ld fü r das Papstamt in  
globalen Zeiten , in  der  „ Sorge für das 
gemeinsame Haus·  und im Dienst des 
Friedens weltweit . Die Hoffnung, die 
der Papst mit se iner Enzyk l ika verbin
det .  möge Wirk l ichkei t  werden : . .  Wäh
rend die Menschhe i t  des postindustri 
e l len Zeita lters v ie l le icht als eine der  
verantwortungslosesten der Geschich
te in  Erinnerung bleiben wird , 1st  zu hof
fen , dass d ie Menschhe it vom Anfang 
des 2 1 .  Jahrhunderts in d ie Er innerung 
einget1en kann , wei l  s ie großherzig ihre 
schwerwiegende Verantwortung auf 
sich genommen hat . "  (LS 165) ■ 
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